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Ostermarsch 1997: Ludwig Quidde aktuell 
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TotKKt MarktgJJOlZ Bremen. Oi^rrvil 
hetften. die Ostermerscberer den Vsr- 
egar Helmut Donet afs Sprecher ge¬ 
wonnen. Und so begann er kürz nach 
Hl Uhr aeiiw- Rede: 

r Am 0. ny^jrz t-9ß Ivil dur Bundestag 
über den Gstiäntnlwurf der Rtgiu- 
njigskwlihcin .^driftKJi, mihjcm der 

Bdntfeswenr und ihren Soldaten 3 in 
bBaontferer Schütz vor Verunglimp¬ 
fung gegeben werden soll." Mollv rür 
J“M GtsfeelzEspCan bsl üt’i L'rleil dei 
Ckir^sucMibssurx^ErEhfcirä, w> 
mich -rins 7i^t .Sdd^ten sind Mqr- 
rinr" tlurdn rli^ PiAqining^Ircjih^ir gc 
und nichl elre/bar ist. w^m da¬ 
mit aie Soldaten <nKht speziell Bur> 
deswehrsoldatenl und das Kriegs- 
hantkfeift sd-ibuillin gprneiinl siitl 
Der ::nnrfi::nrir- EhrraiKchul 2 parf*> 
gmphstclH nicht nur den Versuch der, 
das „Ehrenkleid 4 ' dea Soldaten erneut 
in den Stand der Unschuld zu veraet- 
zen. es wird darüber tüirnua geselzL 
um dem NHltär eine neue Rolle ln der 
Polilikzu geben. ,.Dae Miftär scN vor 
jede/ Kriik gesdiübH uin." 

HHrnut Dnn^it rnl?A^krl|r mit srnrvin 
wptaren Ausführungen AngumpniB 
gegen die Folgen e*ies „Ehrenachut- 
zss ,! . Dazu sagte- er ue. Egendes: 

P Der &emer Ludwg CXibde, we Os- 
atelzKv mit dem FriedenB-Nöbelpree 
ausgezeichnet, fties In seinem Artikel 
.Cie beleidigte Reichswehr am Bl 
M äri 1902 in der „WfiJbühM" üZSwjI 
hin, diß diu MililnrlxihkxdKn und die 
YQmMiiMrL^mii^infhicrt^nfimchlrein 
darW^imrnrflrRapyhlik bai der Bmrtci 
kmg vcn ^Angn^en e.i.-rf tSw Scki-iten- 
lurrf wesentlich uncfcjl dsamer r^igigr- 
len, ,eJs u der ZeiLendesaken (kaiser¬ 
lichen) Miktarfsmüs DeulBChlands." 
JlMjLe", schreib!. Giidda, r ^nd die 


k\im=!n vnm MilrlnrvicJ LiiduldSäcne^ mlrü- 
^nrnjjhrh und rufen nach dernStaälSäjTvudIL 
■Sie teilen aflerdings^e EmpfinciichkEii rrit 
anderen Kreisen ... In dsm-Sat: .Soldaten 
aifld Mürber die deutsche Reichswehr zu 
thY^en isl, wirklich schon derGlptel dar Un- 
v*muft*. üu: jljL: soU dach lürSoldalen al¬ 
ter WjüumliiüÄsri gellen und ollen har Tür 
dIIq Kriegsteilnehmer, nidit nur für die Bfc- 

hjIssoW aten Er wü den Blanken, daß 
der Kneg Mord lab In besondera scharf ge¬ 
prägter- Form zum Ausdruck bringen. Üb 
miL RechL, trüber mag man sich slneiten. 
Aber deswegen über Oeteoiyurig Wagen, 
rinn hcrifiH nicht mirrjch Lächerlich mc*:hen, 
sondern riueh -:.fc Fnahdt des Wbrtes iu 
knebln, fes werden wr nicht ?ii.ifhöran 
weiter zu beheupberk auch warm eiadeul- 
scnesGäi icIy; der* hi Lage nachi geben sollte, 


denn deuleohe Gerächte sied nezh^erade 
gssrahnL dbn. eäe in poliüeohen« Prozessen 
vmjrtfiilrn, vaS wr Iüf Rtsdfl llälleiV und 
Ireci^eohcn, wn ijns -cmpikEiLdcs Urv 
recht nach Vergeilung schreit," 

Zu in BohlüBeagLe derSprecher, er mbchrte 
Tuchüsky zuslimmen, wenn er sstf, .Ich 
wCmsütiE dem deutechien P^ziTiannus Scl- 
dnrtm des Fricdt:ns." Arinierkuitfj: Lud^wig 
üukkk, -ein Bmmer Kaufmannssohr^ l&üft 
bis T&S 1, ÜrtkidBT und Vorsilzender der 
DFG 1914- 19S, Im Kaiserreich Mertdigt. ln 
der Weknarer Republik geminderte die In- 
befnzitiDmlE BulkLirHäl seine Verfolgung. 
Friedtns-kbbälgneis. Deä MeztReginie 
nrJnm ihm cic dmlsclvc: S In ata bürge r- 
SCh^Tft, L. Ojiddastarti 135-1 imitTdl indnr 


Antifaschistische Tradition in Bremen 

50 Jahre 

Vereinigung der Verfolgten 
des Naziregimes 

Liebe Ksmen&dinnen und Kfimaradenl 


Am Mittwoch, dan 7. MigrainJuhiress lu (:ri die Whf/BdA Brei'r'ier'i ihr 50-iSl irigea 
B^^tehan- A...r. rhr^m AnLfiß hrstirm wir c<m S^nl der ÄngcstetlicrkäTirTier in der 
SijrgarTtmße/Iokfl: gemoh^. 

Einbiß: IÄ:20 Ehr Btganßi: l9:DD Uhr 


h^gramm: 

Willp Hundertmal*: aprlctTt «über ,^0 Jütire einflrfaschisli- 

achar KäT^ In Bremen' 1 
□r- Henning Schert GruBwürt 


RolTQiöaBner spricht über .vBrgeswn^ und ukludle Gp^er 

des ßtaatsschirtzas" 

ARGUS: spiel jusrfer gegen daa Vergeaaen^ 

Wr hoffen oljI rege Batailgung! 
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□i* M-ikKhnflf ^AZt wröfrentllchte zur BegleikMig der Ausstellung ^Vsml^hMHiahrtifl - Verbrechen der 

Wehrmacht 11 Fto-portogen. Öcwar am 5. Mörzeine ganz* Seite unicrdcm Tirol „dte varlwana Ehra des Luthrtü" dein Bremer 
Ludwig BauPftaam SPBWldmeL wir drucken nachFelgcndo Qeilräge ah: 


_ Er-gründet die Bui'jdE-svertanigLjng Op 
ter der K&Milfcirjusliz - ^mn^n mit M 


«r&gehürchlB seinem Gewiss« Desl^ab 
nannten afe ihn ging „feig* DrackWRF\ Er 
zs'-q dü Kgr^qusriE^fi, Deshalb ha&ban 
si^ihn, Er desertierte au h der Wehrmacht 
Hüters Justiz verurteilte Ihn zum Tode. 
Ha ule tat Ludwig Baumam (75) Tür den 
Staat Immer neeft die leige Dnrcksau. 
Bonn tari Qminpnn und di« anderen 200 
kihmdmnrfwrtgure fTmernoch ntHtne- 
hnhriii-iciri- Ein deutscher Skandal,” 



-Wegen Fahrern lucht Im Felde’ werfen 
Öaumann und Oldenburg zum Töd durch 
EfBChlafian verufltilL Tag für Tag 'Anrlrn 
Sie In Kelten ail aas nahe Ende, nhnr sig 
h-aterl GlüCh in 1 ! Unglück. Gaumanrc Unter 
- ehl Hamburger TabakgroBhändkir 
kamt einen Gesthäflspaitrcr, und -der 
kämt fijlfcn General. 

So wird Ludwig Bsumann l^egnödigt, * f_ 
fährt aber erat einmal nichts davon. Cie 
Wahrmachle-Sadisten las een ihn monate 
lang In tüdlidw üngewißhrifc, t:mcf *r 
und Oldenburg über mdlrere KZ ÜLelin 
nen ins tVelrrmrhi^rHmgnia Torgau ge¬ 
bracht werden. Hier siid Himrchtungfln 
deutscher Soldaten an der Tagesord¬ 
nung. 

Nächste Slalion. Etrartatailan 5Dü, ein 
IOCKhomniLldü. Kml Qktertxjrg fällt, 
Ludwig Buuirinnn wird :n dr:r Sixlikromr: 
verwendet. &M Wehrttcltm 1&45 irü; für 
den 2tjälirigijn dgr Gpi>: IMS. Den Sprung 
ins Lebm abw nr.nrjflt er zurylcJnst nicht 
jnehn Alph^um Todeszelle, Alpinum 
Frnnt, und NEKhßriagszeit est «ucii nur 
ein böses Erwachen. 

Dem aus Hilters VDlksgeTiüsseri vrerfm 
übet' Nacht Acterauei*s Wrtachsftswufr- 
derkindef. Für Scham isl keine Zeit und 
Deserteure sind schhchrf „Verräter" ltiü 
„F eiglinge/' 

... Als bünüuL-i'Hrlrütw SülJä^ er sich 
mehr Kchkfcht-ils rnghl durch. Spnc Frau 


nti+ifbgider Geburt des aachstan KJndea 
- das ist cie Wende Im Leben des last-je- 
sene teilen Vtm-ies. Er... zieh! die Kinder 
kleine yrul 

Ludwig Baumrmns Glimme wird bnjchig, 
wenn^r hgut« über diese Zeit spricht. Sie 
habt ai^t wieder an, vrenn ar bei den 3Dar 
JmrenarYargt Friedensbewegung, Di Ute 
Well, Zattel varteileri In der’ Fuflgäriyer- 
zene Balner Hemalstadl Bramen. Der 
Renflner wird pdiUeck aktiv, denkt in gm 
Iteft Zusarirneintiiing^rv ^p-rirhl; üb«r d«n 

GnHkricg und Bosnien; ,ftißt aui, vak 
leichtwird such heile ganz was anderes 
verte cigtala die Dermkratia, ,B saci a über 
ki iegerische Einsätze cur Gegenwart 


Verein eifürden Anfi&3 nur kleinen ZaN von 
FiiedenBbffrtegten sprach etn 2B_ Mizaj> 
läbllch der dieejähr gen OBterkunügebung 
dar Varfegar Helmut Dana* üul dem Murkt- 
ptsftz. In den tAHoE>unkt 5pnpr Repo stelhe 
er den B Ehr^^.■^chl.il^p^]^gg^Dph0^ , für die 
Bundeswehr, s^n« Rede wäre aa wert ge- 
t-essTi. anlößlch einer Lesung öder Prals- 
vertalhung vergetragen zu warden. 

C^r Redner t Wgm idi o'oeran emem te 
5limrnien Ot und im Beisaln baetlmmtar 
Personen rieht mehraagan dad 1 , was ich 
rtll, darin rs: des wuN eira basundtfnt Fnnn 
dar MeTimyülr^il>::il. MltÜ ich yirllpicht 
auch ncdl dCi-öCh frag™, nbbei r-nr-r Cif\~ 
eanschattöder VerSärlTiilung cm Sdldril ffo- 

&ai iä? Undl 8 ^^ passäirt.ifrinn «r sich nicht 
lu trkennen gibt, wod & käme Uiäorm 
Er™^?" 0i*5flr ..Ehrenschutz" Bdl aus- 
schiiefliEh für das Filter gelten, .dem 
Militär und dar Bundeswehr werden eine 
neue Rdle in der Politik und fiKüfesch^lt 
zugawiasen.' Gerichte sdlcn vcimnld^t 
werden, „der BurKär™chr den FkEksn 
eläikeu und sc kürrflig vnn krhik fr?i 71.1 tim¬ 
ten." r Hier vflrd T*e Ireie ManuigsaLße- 
rung auflsr Kraft gesalzt und em Zustand 
geschsflen, bei dam der Primat des Mililärs 
gegenüber dem ZMI als cbersle Staclarä- 
sen gin. Frülier l um Me n ui; &,!£. ''/ililnn;; 
rmus_’ 

DsrPrcMÜi^apanden WaltbütinanHeraua- 
getwrfeslelzKy 1929 erlolgte auf Veranlas¬ 
sung alnar Helchswehr, m der da zukünfti¬ 
gen Mürderednesgepfanten neuen Krieges 
aeßan. Also VarsiniL^egenübuf daicn, die 
heute van einer Friedemslruppn ^pr^rhm 
.und gleichzeitig auFderWEh deui^dntln 
lcn=CK:n dunzhsntzen wglkn. Je l«tZt«n 
Endeä nur durch Kring iu rrrcirh«n sind." 
Warmes umEhrc gnhl, rlnm rürj*nf, di«sn 
verdieuieil, .,diE angtschh ifrun ksngmuV::- - 
lert Irrweg warnend ihrnSlimnncrhnbcn 
hritm und dnKirgrflriimähl. dilfami«rtynd 
^dglgt worden ulso um Ludwig 


nnd^r«n oit«n Mtärmami dia fast Ei*e ge- 
brechich und arm sind, '-i-ariz Im Ga^n- 
satz zu ehefnaUgan Wahamachtsric^iterrv 
denen die tiuhgeii Rüben bei Ihsen fcun- 
dasrepubfikanIschen Karrieren sictit im 
Weg llngen. 

3D.COO Todesurtalle lutisan diese Rlchle* 
gesp-achen, mehr als 25.DGÜ wunden vüll- 
strecM. 

□le Urteile gelben heute nüch, und Eü-Rich- 
ber Wie Halle filbingcr t:r;rcltm ist in der 
Bi^ids^rapuyik sogar bis zum Minisfar- 
pröjsidönt«n. 


HHImuih vön Gcriacdi Os^izlxky, Tu- 
nhoycygnd andlgre. w 

Noch '45 wurde die Er ~ii i::n J ig un sic: s^Nr 
bald ^rärm.-S;L'yrh ?m^]ofecht und 1WE1 
ym dm Tätern und ihren KeKmi. Im Zu- 
sarrmanhang mfi dErWEhrmachflBffluaalel- 
lungwlrd meüirLKid mefirdeulllöh.daBdle 
Leulevcni 2D. Juli '44 itmner mehrzu öpfer- 
beneiten Helden vtsrkiürt werden Djiu l Id- 
mul Dnnal: P ErSL Sis man de Augm nirhl 
mehr rLi'^rwor^chlioflen kcnrt« P da&ös auf 
d«m ^ogengrmlen «Feld der Ehre s nichts 
mehrzu^awlmen gab-entdecktandte Var- 
schw^refir ihr O^vlsasn." 
r-Wie IciCte kann aber ciu Sddat in rinp 3- 
lustien geraten, in dmall^ Sc Ixan Kanälen 
und erzürn Möder wird?" Da PrttftErund 
Milhärs die Walt ,wie sie lar ös Echlacht- 
leWtehandelii, c'as sich am Ende als yrcr 
Bar umj^areahbai'ts' Friedhof mlpuppt, m 
welsL Sich , die >btelb^Ki±r™raiD Rückk - 
Zur .hiüniialilär ... ds ^inc Fäickkehr h^\ 
Wkkmad'iLdcnkcn." Nii:hl gnnr .inhHkain! 
sind die RogfeihanlBwn des ehemsigen 
Gonorolinspaktflur^ Klaus Naumann. Hel¬ 
mut Oonat fbhrie dagegen-aJeabschliäBe-i- 
das Argunam Caslelzkys Verialdigung& 
r&ds ojY! 23.11. ülwrdem IV.Strar&äiat d»s 
FtelchagsrlcJitean: jGef^ewailwi' wissen, 
daB-diemäChtpClitsohc ISituätbn Tür ihü im 
Aii^eNcliCk fliCtiL Cünuliy \a\, gerade ri:::; 
salb müSÄni iHrn? hipidnrn-Gprmlx! Iu .1 

neu. Aber diese bpiebrc- Sfxachp gghC vqr\ 
Lixfar. üb«r^ Bib«l und Kant diTidi rta 
ganiis Litarglur. Allo Koben den Knog ofe 
tüd dasScTdäfenhancAwikiiis Mör- 
defhondwerkbeaokhpol. [^tsWun Mörder 
wird Jiier nichrt in sinem junstischan. son¬ 
dern in emem PttUchwi Sainegetmichl. 1 ' 
Im [>5nigkückeng5iäJte gingen Hglmut Do- 
nnb; ScJiluflwr^t« imtar, n denen ar mit Tu- 
dam dö^tschon Padflsnius Soksa- 
tan dös Fneden& wünscht« 

k^lrrrund 


Ehrenschutz für Weltmachtstreben? 

Quidcfe, Theodöf LöSsiixj, Hum RuiKch«, 


„Die große Schule der Nation" im Einsatz 


rijng in der.,gn0lten Schulder Nadi^n" 
raten IeL 

Immerhin ist Deutschland, daä schon 2 
Wfefekriege verJCfUi hül wiödEr Viz™dL- 
mraKiHr im Eapn« vnn H£iKhin[pgjhBrn 
D.inil sindtfc Pr^blrans dieser Wfllt - Ar- 
miH, Not md Hunger - nkht zu lösen, 
Zwei Weltkriege iebreri daß eul (Jesen* 
Wag Bich Na: und Armut van^noßern. Mit 
Fanzaca Kanonen und Landnünan irtöt 
siGh gflnsllgen fals die Zahl dar Hungern¬ 
den vaiingpm. Dia dann noch übrigge- 


bliebenen Hungernden haben denn im¬ 
mer noch die „Chance",. aui alna der lü- 
kjünrrü:ie t verlegten .jz-i-t-j lie^iilJ Land- 
minen zu Irälmi. Zum Hjnger korrwrri Chm 
nftch gjrniigranhlb ein hnr|>::rlK:b::s Gn- 

brechan, Wsis des nnft dem „C = Christ 
lieh, „D" = demnkr^Ebch md „S" = sozial 
aitui hat, wird wohl des Geheimnis der 
Yerwitwortlichen PoUlker der GDU/CSU- 
FDfMtoalfflon bialben. Ihr Ende wäre en 
an für die GRD! 

Ahe Engel 


Dr. Marcel Hoffmeister, gen. Elmar t 


Am 24. Mal hätte unser iKamsradf Elmar 
sein 00. _esara-jäir blendet 



Am 10 . Apnl beendete ein Herzlnfaritt 
piüülicTi und unerwartet sah Leben. 


Ein tiefes iMtlempllnden varbindert uns mit 
aer'iäP 1 Fjau Ghrisliane. Wir veilieran mit El¬ 
mar «inen siele einsam bar ei tan Kamprge- 
FitTfcrn. 

Elmar war ainar der erslen Pädagogen, 
du seinen Schülerinner i und Sabinern die 
Frli^bnü^^ übrrlnbnndnr Anirfncs^HeHini 
neu ind AntjiascNEten nahe brachte El¬ 
mar war stels ein Ansprech Partner, wenn 
es galL Üftsle der Lldlce-Ulballve n den 
Schulen ihre Erfahrungen berichte ri 2 u lae- 

BäfL 

Das Duo .JStechpalme’ hat manche Jah- 
resabschluBvenanafcalbung der WT^fldA 
mit seinen Scn^ uiü Stfehen zu einem 
Erlebnis lurdks Kinni 7 idimi:-:i mrl K imi:r 
m^cn wenden lassen. 

Liebe CIviKüne, Dir und den Ar^efhrh 
gui g*:t unser herzliches, fVLtmpf ridm. 

LA. dee Landeevorstandas: 

Willy Hundertmark 


Veranstaltungen im 
Gusta v-Heinemann- Bü rgerhaus 

jeden 1 Mömaa im Mgnat um 17,00, Bürgerhaus Rsum 101. 

Busfahrt nech Hsöaherg zum Besuch das Museums zur Geschichte dar deut¬ 
schen Sinti und Roma am 31. Mal W oder am 7. Juni W lairtflglg] 

Ersleluitg einer TbLbena-ALts’t-llüng 

AriUrhyuny ainar GedenklMd in Car G-rlvnd iH'SlruIk! 


MiticMürz nnranem Urioi-fo heil 

ten unddrrarto Bundaswehmoidaten mit 
Messen und Küppspaien ln Detmold 
„Jagpf 1 auf Ausländer genaehl. Mt aus- 
BndarieindBdttii Ramien wia: „Kaaackm 
ra le ui/s- Da.il^htnnd' rqqm durch 
de Straße. Dm ji mqn Ausirinricir wprdm 

von ihrem lailkih angesiflen und vorletzt. 
Ob sie das sia Generalprobe für ihren be- 
vomtahenJen Einsatz In Bostilen vsmtan- 
dsn hatten? VeriteldigungsmlrlEter Rühe 
krilislerte es als ..so^äd'clws Verhalten" 

Nu- kurz \rarhor Elnfh? din W+thrfcciuur- 
1r?gh - Mnneüfeld - in *iren Jahresbe¬ 
richt fest, ds& ,dle Bundeswehr yon eci- 
■ctwriel tnttMcklung IreT eel. In der Regel 
seien das „unftMassncis" oder „unreife 
JimgeMäneGhan.' Wiese wödui da In die 
Buneäeswahr aurgenümmen? Als Zait- 
JSDgo nrinngr^ ich mich, d^ der flhgrrvj- 
hqe Fkindeskanster - Dr, Wesinger - die 
id&swehr sie eme «jgroße Schule der 
Nation" bezeichnte. 

Eine .Schule sts^l sich bekanntlich aus 

Sthülärnuld !LeJyhti luniurrncn. ScliülKr 
diäsu . grufiui: Scliuleds^rNal cri 1 ilnrilnn 
dis Sukbricn wir^ ihre Lehrer die 04fiik:rp 
md Gonflr r -il& Zur Zeit der Gründung der 
Bundeswehr wi#den die Soldeten noch 
.Bürger In Urftcnnr beielütmeL Und von- 
wo kamen ihra .Lehreri’fOHüiua ltilJ Ge- 
narale)? Ihre SchiJxist lüg nit grofler Si- 
ctmfhail noch in den .fcihriari rins ^Drrttfln 
RtJChtt" 

Oh™? Zweifel hatten eie ihre Schule mt Er¬ 
folg beelanderi, sjew^ren sonst nioiitOff¬ 
nere bzw. Gtnsfeie geworden. Und In du 
GrundauablldtJig übertragen cßa „Lab rer’ 
fr Wissen sur die „Bürger ri Lhilui m; Ich> 

ariiriUb: rlidU cl;]R-..Ld jcr' 1 |Offi7icic[ der 
jichmia- E^ire^^yiiMnrhoohsohi.ile in 
■ü=n 7Ücr dnihnsn ny.Tt-rlinrJnn Jy- 

tiinr-TTrtrmnnung" vgransteHeten. ÄJLIS 3- 
non PnjtoKoll derVViemgr PoliEfli - eben¬ 
falls n dieser Zelt - gmg hervcr r daB eine 
Delegation von Btfndeswstmofllderen - 
nicht In München, Küln üdu Hamburg, 
aondeni m VWan, der Hauplstadl Qslu- 
ral-l r^, btim PüKSs^inun littr ^Jydrjng^ssn" 
rieren: .Juofcn rüunlnzlcn zum Emc^iir? 
ÖEfi." In wee unbcr^hpdcrt Drtmoid 
ran Wien? 

WaFeaidaE imfner „urrehe... unwissende 
lun^e kilenschen?' Icheflmete mich aber 
auch - und das Ist noch tücht lange ii&% - 
das dar BBDGLmdeslagsap^eordhati, 
der ehämalige General Opal, Breite 19&1 
diarauTtHnwles, daß .rachteariremiBlfiche 
Jugendlbhc vsrsiarkf in die Dundt^iivdir 
drängen." DdmcHd dürfte düE be^lüligen. 
Siltrrl mm r.z nn di™= auf^ezaigitn 
„FV:i^:pic^C: ,, gäbe, imjflfo die Ft7*gc bnrsrh 
hat sein, eäH welche Schiene £e Ononti^ 







Das Medikament 

DICLO - PUREN 50 ■ Supposttorkm 
Wkhstoff: Diclofeiific - ikJötrium 
Mjren Msfkenpnäpamte 
Preis: C *A - 1 , 3 t? 

Zuzahking: DM 4_- Ivarordnet^ 

Dieses Medlkarrwnt belegt nur mit einem 
klaiien Saiaplal die Prawis dar ^erorcfrie- 
Lan Eaahiofu-Rafürm. 

Eigamilch müßte es „Seuäuber-RelürrnT 
I einen Citri wäre aber eine Beleidigung 

der Eettfäubtfr. 
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50 Jahre VVN 

Am 15 l März fand In Fraflkturl ein würcf- 
gef Festakt zum 5cphr'gen Bestehen der 
WN Stell. Für düs Land Enanen lii'irtsi 
wir um 7. Mai aus diesem Anlaß dno 
tene Veranstaltung Im Saal der Aflgeeten- 
tenkammar durch. 

Als die WN vor IDnlzig Jahren gegrüivdäL 
ivLrdE, wmcn dir Gründer übcrwingnnirt 
Ubsriebende des Nazhemors und kenw 
ausdan KZ, GeiBngnisaen, Zuchthäusern 
und Weiirmechts-BewährimgaM^ 
geil. Alle haben geschworen, onE« ein de¬ 
mokratischer WietSer-auraau atafftfinden 
n'iuH- und Ciuk über Jahrzehnte aktiv dülur 
C&igraekt koider isf dn grgtfcr TpU gl- 
terebedinsS verstorben, viele können we¬ 
gen KdrperüchBr Gebrechen NcM mehr 
hei unseren AKllonen -debel sein. CHe not¬ 
wendigen Autgaber. zur Verhinderung ei¬ 
nes Wieöefsullebsna des Faschismus 
wiaden datier van rtiariivweirigen Mitglie¬ 
dern dLechgsKihri, hier möchte ich be- 
snrxtrn unsere Tip und ihren Willy cir- 
vfihnen, 

Die Jungen Menachen r deren Zukunft 
nicht sehr rasig aussiehl, tehlen nicht nur 
bei uns. die jetzige Situation tralbl se bei¬ 
der Immer mehr In ein Desinteresse. Von 
Ihrem ersten Pragrarrun an hat die WN 
duufclich gsrrprJib djiß nk:hl dir Jugwid 
vmnfiwratlKh gemuht werden kpiin für 
dEB. wea ^ den i£ Jahran feeshlsmua 
und Krieg geschehen laL Verantwortlich 
Ist sie aber für iire eigene Zukunft. 

Friedet Bäcker 

„Mein Gott, 
wie ich Nazis hasset" 

Die Übersctutn desea Teiles stammt 
vom Schlufl einer autebibgrapNacl^en 
Kurzgesoh aliie, die Jcftarrtas-Mario Sim¬ 
mel vertrug. Vün der Fest^eranßaalturig 
zum SD. Jahrestag der Gründung der ge- 
KimldqU^^hen WN am 15, Märi 19Ü7 
habe ich viel mhgeiyrrcht Den Eincfruck H 
einer ÜigHnlsstlon anzupebbran, deren 
mofullEciiea Fundament unzerstörbar ist. 
Ein Staunen darüber, das de Organisa¬ 
tion «über swiel Aüriefndung und Verfol¬ 
gung über die Jahrzehnte der BRD hin¬ 
weg übtrleW u-id gewirkt hat. Zufrieden- 
he* Über Offenheit, Vieirähigkeil und 
Kran. 

Fs worein Tag voller Emulionen und kei¬ 
nen IkHH kak.WBsS-UnS In Weh und Ton gs- 
schenkt wurde. Glna Pltsch sang Lieder. 
In denen die heftigen Gefühle dar En Bäu» 
adhung und Wut Uber die vielen Mltme- 
eher, über de Angst der Verfolgten und 
überdan Haß aul die T-Hterzum Ausdruck 
kamen. Roh Becker rezitierte und hdan- 
fröd Lemntsang uid epielte^ZUm SchlüB 


z, sammei m t Esther Bejerano) Ober die 
ungeheuerlichen Verbrechen Nad-DHut- 
ach lande, den Mul und die MEnschfch- 
kaH des mr nicht ÄEtflh^rtkiradliri-itra 
Vririnrdiands. Im MfctofcÄJnbt; des th? 
chendvcien Frankfurter Dominiksmerklo- 
stara elenden- ledoch die Gründungsmit¬ 
glied^ die Arrwesenden und die, denen 
die Anreise NlJil mehr zuzuniuten war. 
5-iö vgr pllpm sind CS npTÜrfich, die Fk> 
stand und Wrken der WN $ara.ntieri he¬ 
ben und denen der uneingeschränkte 
Dank alter galt Oie Iräflnaltat des Anrilte- 
aühlemua und eeineZL*L*inaorienf1levung 
kunrnen sich bei dieser Veranstallurg, 
Einmal übst fib der ™*ltn l^lichEn Fna- 
blcmc! M?ll entktt^n. ZvmSchlUI nur sg- 
viel" kotnmsndsn UmArschörmhalten 
dein Anti fasch I am us gegenübef sehe Ich 
geassei endgegen. ■ 

Thomas 

WN wird 50 

Vom 15. bis 17. März 1947 tagte In Rank- 
fut/Matn Oe 1.Interzonale Landerkonfe» 
ranz der WN. sa Detagierle uiid 62 Qäste 
ül-s 21 S_andam der damaligen 4 Beesrl- 
jujng^zunsfri und Budim budugui: £ld 
lur>g zu pcNcischcn Fragen und zum Aut 

bnu einer gcsomwcuisch^i WN, 

Or. Hans Mcysr seflzle sich in seiwm 
Grands atzrafe rat mtt der dömokMöchen 
IraJitcnsline m Deutschland auseinan¬ 
der. 

;... .Immr-r d^rm, w^in dern dcUschcn 
lil'irüsirnm und F:i!:i:hinm ir; ivii^lnr ^inmrrl 
gin ‘A'dthflrr^-hrlt^pLin cheÜert ifft, 
dEimn wird ganz abstrald \on den Reaktio¬ 
nären geraten: wir wollen |a eigentlich nur 
einen Wsltstaai und die Vereinigten Staa- 
Lm 'juw Eurnpu... 

Es st für uns ninc: KchmcrzJiiihc ErfnUi- 
rang TU sehen, dafl ^chrrthAioisc. aber 
noch gnhdmcn urriEngrurrfgcn GtseI- 
zen und MgKhingKkhen immer mehr dkfe- 
lenigenKr^ft®, die sich wirklich ImAnlina- 
dkampt bewährl haben, ols der Grfent- 
hchkeit wag^ezogen, gezerrt, A^ppb- 
c:ÜLkl wErden, ltti ürsu-rzl zu werdiai. 
durch weiYZ DlvuIi dE Ewiggesbigen... 

Ahn - nb drrr Nririrjmu^ wirklich Int ist, das 
«nlschEidmn nicht S^anstlc, das -ent- 
srhridEl Irdiglkh dnr. Hliit und dnr Gciisf 
und rfin Gieännrng dq? dculfa^brn Vol¬ 
kes. und solange wr den hondgreifiieh- 
slen Bewegen der UnmenschüchkeH, der 
Damarel und der Gesinnungslosigkeit Im 
großen wie ^ Kienen be^agnsn, In den 
Arbelteämterrc WohnLingaäml&m, In den 
Slraßenbahnen, dfcann «Mssen wir, daß 
diese BeslloJItäl der Naztemehang füft- 
daueh. und adänge diese Zeugnisse da. 
sind, eolarige ist dsr Nazismus nlchl wirk¬ 
lich tot... ' 


Das Buch zum Fest: 

^Zukunftsentwurf 

Antifaschismus" 

IryuiifdwüiYi kam mal die Rede da- 

ru.rf, rmii körmlE ji3 äi £!-ui.di zum 

5(X Geburtstag dar WN-&dA ma- 
chan. Wajstitebei herausgekommen 
let, \5ß\ auch "otoriserfi Nörgler wie 
mich mehr als nur zufrieden sein. 
ZjErnl btfftlick der Band durch 
seine Aufiruichung: Graßfurrrat, 1e- 
süiy Einbund md gniungmc Frar 
ban, frin 1pli?r- LatfOUt und 30Ü R-fc* 
und Faksimles machen die 250 Sei¬ 
ten 2 Lfn Genuß fUr DOcherlreunde. 
mhaltlich fei eü ein uem den Kär»era- 
rfcri Ulrich Schneider luk! Peter AJt- 
rmnr, {ichwi.^ß nidnt, wie sie es gc- 

schafft hjbsnjL su$ammtngestelk 
tC5 Lesebuch übd 50 Jahn? nnlrfrq 
schistischfl Polhik in allen F^>etten 
einerseits und Hechtaent^cfdunq 
und NeoteBdniermjs andererseits. 
DarüberhinaLis isl, wenn man das 
Buch rnh Fualbd ulllui I urd Geibet- 
d-nr^tollixignn nretrEi Ofgr^iinntin- 
n^n, iibnr uueh d^n ^igcn«^n von frü¬ 
her uerglefcht überaus ingewöhn- 
loh und erfreulich, wie hier milden 
schwierigen, BctYinerzJIdwi und 
tehierbeli alte Den Selten der eigenen 
Geschichte umgegangsn wird. Mü 
Hündon zu grdf-m i:;t in dk^ern 
Band, daß das, was sogenannte 
VeriResmgsschlltzer uaw. heute 
Ot^r una eshreiben, schlicht Efiöd- 
alnmsl. Nur die Gewotwihei radlka- 
ter F aLEhirmercrgai^eaterlacher De¬ 
mokrat ie und das läsächBche Mitei- 
rünnri^r vpn MnnKh^n rr^ 
dengn poütiscben Anaätoen kennte 
ee m^nch machen, daß In alieröf- 
fentllohkait Dinge diakutwrt werden, 
■die für gewöhnlich ki PnElder-KatH- 
neflenverrBJideil werden, zu polni¬ 
schem Dpümismius begeht alljte- 
raain ja wenig AnUß. Co3 dieses 
Buch iiri LruLcdEni i/umTtlEh, liegt 
Lun dpn vielen pdpignfliphen Prqck- 
ten, an die es erinnert, an der mpnjji- 
schien Integrität, die die hier vensanv 
melten Biogramme vieler Arfflfasem¬ 
srinnen und AntfaschisleJi aus- 
Bt^ahian und an der mctwleranden 
Zukunftssrlertleffung des AnMa- 
Bcfilsmus. 

fhcxnaB 

ülrpch sehneidar: ZukuntlBenk^jrt 
A-ntriaachiamus. 50 Jahr* VWrken 
dw WN für „eüa neua Watt daa 
Fredens urid derFreihen". 250 Sal¬ 
ten, 300 Abbildungen, RaN-Flugen- 
ataln I9ff7,33 EM (bei dar WN-BdA 
SO,- DM) 
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Die Deutsche Bank (und) der Gigant 


Mjflc blinde bekannt, Kpjpp kauft 

Thii^fflrL Die Arbeiter »wider Werke erkann¬ 
ten sofort, har Bbmmtalles nlcm. Dahinter 
GftecKI ein weiteres Mal eint Bark. Diesmal 
lat «■ die Deutsche Bank. 

Nachdem die Kollegen kre.thg 309 er dre¬ 
henden ArbBllaplalz^ibau proteadert hot¬ 
ten, wurde ein Kc^rcnUD^eschlo^ rk Uiv 
ter der FedetTü]mj>g dar Herren der Deut- 
suhüiL Bank werden KrLpp ind Tbyssai vc 
reint. Im üiLrin dnr .Inhm vwidm G.CCÜ Ar- 

batopLätze .soBsiverträglich" abpebauL 
SoddYBrir-hdlch nennen es diese Herren 
Uaumharter Elnkcm men, warm alefc.OQCi Fa- 
mBen hn eii e unsicher* ZUuinft schräken. 


Zu rrrincm f£l. Geburtstag 5 m 1§. April 1937 
yarcftentfchie dia Edition Tsmmnn die Le¬ 
be neerin na rungen Wlty Hunderimarka. „Er 
■eCt Fteapakt vcm Sana! öia zu den A_rtt> 
hdnfBrxhatTaiJS*ndaveni Bremern zuäntira- 

ä^Nelisclim Slsacinjndgyrigrjn dun:h de 
Slrall-m gi^jhrt und Schüler wie- Bt^idafr- 
wflhns^dülRn über de Verb rech an d&S Ng^i- 
F^Kjimn? bl ri geklärt,' sdhrieti der „Bremer" 
in AprMusget». 

Btsspiül-iaJt räcfii.drrl rf. I li:inj &ird !*lrf 
im Vcwjrt zim Buch; .In enam Saal 
des ObartandBSfpl ehrte tfremen etenen 
elwa SÜSctiUlerlnnenund Schüler undhören 
mrl graDem imeresae den Walen alnes klei¬ 
nen eilen Marnee zu. Wlly Hmderimsfk er¬ 
zählt mit lauter u>d lebendiger Stimme ucn 
dem 17jfihrpgen Puden Waitsian Wrohel, dar 
1942 in diesem Geridliasan] zu Tode u::r:ir 
IrJi wurde ■ ■ ■ Oer Tast netndoiährge Hrn- 
derimark frommt an“ fr* den JugandlichofTi, 
despüren, daDar wetö, wwon erredet... So 
IvDlsch die gaschlldejte Szene lür die Jieu- 
. AlttiL Sil ly HirKfertmariä Suük e St, iü 
sTehl ävä dochiui-lüreinfin kleiuenTeLsdiwr 
AktiviläLen, die um in QrcnEien fnai r.i (ütim - In 
äliliJicn hüben wardpn Lsacn ... 

Sein Engagement KJ. dabei nie i ui eine rück- 
WästsgewandLe Tn3dilxoiii^pl1i±yg. Sieb; mmt- 
aud-i er, Gt=hicHc da Lchreiir die fegen- 
v^Tt ziivmiittflln und bateüs sich sulk^i mit 
I oidenschgft an eMueflen pcMlJschen Debat¬ 
ten ... Sert kftrplensches und MeweUan 
hilzkdpfigos Tamporarnart und oelne |>->I t<- 
edhe Hlnztlerirtreije schienen nämllcti nicht 
aus..., daB er am Menechen zugehen kann 

uiVJ bie^sünlidi und pdHiSdiemsl riürnil n 
jur.ii ui>d uiürLüi:: wenn säe eine ander* Mei- 
iiuig DcJüf W*nr™±iaiiung VETtrdtim." Für 
seöie VcT!s6hnijr^), , virbc3t tx\viY r:f dua Sun 

dcsvcfdhn 5 IkiTiiz. 

Das Buch enlälandaurder Gruitilageelnea 
i^ge^üi iil ISätündigän Interview daa c'e- 
I IH-Susgetitr I kü sdrk üiTikit .^¥iad‘ieri Msi 
und Üklnbc:r 1^95 mh W\ly Hund^rtim-k 
lijhrtH ixid ansdiWand bwrb+jtaH^'’ 


Etnk, der die Vsrhandlungen dßfUnrl hat, 
eimvai aflhen mu^weil dleoer neue Gigant 
treflsdemplaltenifliChLhatersafi Schöfrjien 
Imlrcckaßen. 

Ütx^sens, Ueüetflachie EJankti atschcn Im¬ 
mer P oban" rrütpemiBctTl. Madn dem Schel- 
teni der .^czialen WartdwiladwIL' rettete 
di* r .aoBeKä£JitiüiY’ diecegeadwilfirte Po- 
IhJk. Beider lnatailiermgder 0 fier Re^&ung 
v^urds mri ^ranocr nidi nur dn AJInaii, 
nnndcun njjrhFJ. StmuR-um dw DeKrtsohcn 
B-mk emptahien, f J. Stmu&hotle sich »rit 
oeinem „Enihwjrf Wr Eirnpa." selbst amprien- 
len. deew „EntwuH’ entsprach voll und 
garz den PläJien für den ^Dritten Weg", vAd 

sir-dr-% Mirhtdrnbfin da REr.ikcnrtliluieriEn 


gänrl v«rdm ^Ec Ertinmng^n dunh Ndtc> 
r^chff Anmerkungen untf EribUorunggn d?5 
Herauagebera und ena Ü 8 t#mit wefiar 1 'üh- 
nender Uteralnr. 

Cü& Buch ,.Wik' HmrtertrnTk. - Ennnerun- 
ger an en v^ders^ndlgea Leben," HU Hen- 
dr kB jiike, iac erschieneri in derEditdrrTeni-- 
imbiKCW 29 .SÜ I 3 RN ieQ 103 - 353 -K|. 

Ha^nd 

Es geht um Milliarden 
-Wofür? 

Die KohhHeHJIarung, Banken und Indu- 
slrteglganlen achwlmfnffln in Millferden. 

Das Magazin ^Cäpiter befiehl eie in der 
Aua^abe Januar B 7 „ obwohl Im BLnde- 
Hli:ii£i'i;ill nur 1 "fl Mnd für ^ubv^rflrpncri 
^söiwiwn wiirlan, wurden 503 - fo%d 
Sutwaüonfln aus Seuannrtteln- bestimm¬ 
ten UrlernBhman ilöerwIaBen. Nßm nur 
dies, auch die Chemakonzeme haben 
1 ß 9 B noch krättlge-ran den Medkamenlen 
■jerdiem, 2 ^ Will uiden. 


deulochenFlnonz-uncfMonopolkebltalsvcir- 
zeichneta. Wall dteaer Entwurf euch zeigle, 
wie d e Umei Ordnung der A^beiterbewe- 
gu>g uiter die genarnLra Iniwtaae.i zu er¬ 
reichen isl, gab der Genera Direktor Her 
□mlsnhsn Bank, l iai i nj in Jcbö^F/Im, dM. 
Signd li.r dk: rJIgrmd™} Off^nnjup grg^n 
die qualifeiertB Wtbestimmung, ^cr 

wa.mn dia ArfrensdreWorem DJL«uscWtao 

oder „ufneudrehan". 

Hnulrwill dir KohJ^kikiiRr^inrung sribst 
unter Verielzung der Maaslrtchtar Bo- 
sdilLJsse die W^hrungeunkiri durchpeit- 
ectien, wie dleFinanarrwiraterem 4 _ April be- 
acfiloeeen. 

Willy 

Undlrotz alledem hatten die Ranienk^^gn 
10 IWd, de ranftenks&sen Ö Mrd, d» Pfle- 
getka&ae ID Mnd Übenchuä. Die Madien 
heilem erfahren, WaJgeF weile oese Mllllar- 
cloi i:-inr;y:lj in ätfinen Etäl DB übertühräil, 
um uMe* 3 % Stea.ts^’eracbjldung m blei¬ 
ben. Er steh! dnmrl in einer Reih* mü Kak 
aer Wlhelm und denn HJllareglme, die für 
ihre hod-iniegendärt Z eie die Sozialkas^en 
IMlttü auärCubl&i. Dieehid sull dae q*r 
samic SuzialSyÄlfrn gesündere irrten Tür 
ein „Eirag-Euicrw"- 

Ea eai di-'i-i *rirw&t: Februar 1943 , nach 
SiaJingrad, ääi^lc der Deutsche Indu^iiu- 
■ÄTrbcnd fflne Knmmussinn jting^r Wisnnn 
Khcrfflgr ^ 1 . Ihr hiefl fehyldcnn? 

guliemng nach dem (wrlrxemen) Kneg: i.-nd 
Eü twcklwig einer aleubwürd'gen Theorie, 
um e»n sttalta 1ä1& zu verhindern. Deser 
KcrrrrtsaJon gehört# u.b_ Dr. Ludwg Er- 
tiand an, der Tür Finanosen ^erant^rtllch 

war. Eint Abteilung ciicL/.ir Wsst^schuffbr 
hnt de Fläpe Kir das gspnug Europa riis- 
gearbeitel. tn Sommen 04 ^, nach dam 50 . 
Jjll, tial diese Gruppe In Wen eine Europa- 


Kcfiferanz durchgelUirt 


Wlly 


Wer an einer Welt des Frieden* und der 
Freiheit mhbeueri wD, wer alch akbv ge¬ 
gen rttOCttthiim-ui, RuHKiKnajK u:itl 
K^ngcinfHjl Jt. kJIIc Mitgliral in-der WN 
Sind rUw Anrifas 1^1 istau wardan. 

□ Ick möchte mehr über die WN- 
Rifid drf AühfriKiiiiKkm wisKen, 

G Ich. bin baraH, BhzdrM Aklinncn zu 
urt&r^bJlTun urv^ möchte infcfmcrl 
wenden. 

G Ickmöchbe-in die WN-BdA nniröCen. 

Mich Inteieealensn vor allem fokjanda 
5chweiißun^1e: 

□ EhiMsrdaraf und nüchUin^e 

G Nöüfafichifimus 


G Frieden 

□ GwcNbhWb^phung 

□ Erianenirc&erbalt 

KJamg, Vorname 
3lrL.lt 
PLZ. Ort 

Tclpfcn 


GeburiBdetuai, Ort 
Beiriif 

Brennen, den_ 

untei^dirift 

Bitte emoenden am 

WkSdA Bremen e. V_, BürderFnelatar- 
DakshmanrvStr. 2&, 2 B 217 Bremen 


Main H*ur Dr. Wythra-vcin drr DnjISchen 

Erinnerungen an ein widerspenstiges Leben 














Sie sollen nicht alles tun dürfen 

Ein Lehrstück ctes „Bremer Solid^ritäfachore" auf der Suche nach einer [ebenswerten Welt 


Gen Zutitirar arvamt nun ein -das 
1033 Im Moskauer zMI gertf«teae*i türH- 
schenSchr insadleß Nadm l ikmel dar^s- 
bdenvirti Bremer Sdidsn töte har mit der 
Qnjppns Ami in, in ™inan lyrischen Teilen 

ersimate vollständig komponiert von Cwi 
Tufan. mH Ela montan traditioneler onanta- 
IscharuTdkteBBlacnar Musik, «großaMetia 
^eauigen, teilweise i-sziiisrt, ein Stück 
übe* einen Vofksauretand 141 B h dar TUr- 
kei und Bulgarien. 

Dos Epos tyincMt wen dam Rechtsga^- 
len Seyh Bedreddlrk darartaben muO, wie 
sich sene H&™t nach dar Nedertege ge- 
gen die Mongolen In eine astaüsche De¬ 
spot e verwandelt. Sein Schulzharr wnd 
vom eigenen Beuden erntendes, Bedreddft 
an einen abgelegenen Sk verbannt Zw- 

iüy ■:i:irij:>::r. daß tir. Ftaitarsgharm 

Sulrinn Dörfer plün-dsrn. da& Fc?-hm- in 
tfen Kert^f geweden. Ja enlhauptet wer¬ 
den. wm &»e die hohen Steuern nicht 
mehr ZEfHen können, run Bedraddri zum 
Aufwand. 

Dar buOirmt in der Wis.^iirkni Zum «rstan- 
iml können Hin Bmnmdie reiche Frnte ih¬ 
rer Felder selbst genaßaft Badreddim 
s*lbstsilf nach Nortfbulgarlen, um die Dör¬ 
fler zum Kampr aufzururen. Se’ne Ziele 
sind die iraie WaN elä Sulfew* die Unafc- 
lüiiyiykHL drr Richter, dio Trennung ■mn 
Rali^in und Das Land seft allen ge- 
mrireuim gehöre^ denn es ist dem Men- 
2 K:iten nur Klebens ggügh^n. Für 0 K^ed- 
dn r^t die Welt eine Einheit Im Wde*- 
sprech, gibt-es-ein unendliches Universum 
außerherib des eigenen Denkste. 

Die Ausländischen wrarlm vnn dnr 
äuLulllur 7 tamvumnkl Hm Sultans 
■überwäHigi, die ÜbsrtBfterden ent- 
tiajptal, tirp Anführer gakrauzigl oder 
gehenkt. Endraddin reibet wird entführt 


und vor ein rellfjüfles fleucht gestellt 
damit er eelnar „Kelz erat" a&etfhwärt 
Er ta-'iltarvL die WrhünJuny ;iIh F^rc;i” 
und gehl erhabenen 1 -bgpliSi ind$nTgd_ 
kkwhbis zum \ Weltkrieg NäH sich in den 
Bergen die Hoffnung mJ aeme 
Wiederkehr. 

Kinkel „protestiert" 

Mul gibl cs in den - Beimpf R^gkjmngnnch 
pingn Minder, dgr gegen Minbtflf-Be- 
acmüaafl meckert. Ed prctesllerta Harr Kin¬ 
kel gegen de AtEchlebungapraxls mit den 
Bosniern. Wie war das cJcch? Kinkels Vcr- 
ßSnger Genscher erbarmte den Kroaten 
ünd Sloweniern die EigenataaUichkeit zu, 
-ridiie I lerrSd erderi in Kroatien ftfflflA*- 
icn den E^bnriinmkriög gegen Bnsnien. 
Dwsflr Kripg wurde eingestellt, nachdem 
die USAdminiPlrationden Herren von Kroa¬ 
tien Krtegaftuerüetung lieferten und Offk 
ziara m den USA ausülktelen. Der Krieg geh 
gen Bosnien wurde eingasLalh und gegen 
die Snben in Bosnien- Herzegowina ctaF?- 
net. Damit begann die gegenseitige Aus¬ 
grenzung, die in diesem zeratörten Laretes- 
leiivon JjgcslDwlen emezwangswslea Um- 
Siedlung heute nicht mähr z-massan. 

Willy 

Mit Kultur gegen Le Pen 

In Straflbur^ führten de La Pen-AnfiBngar 
Ostern 3?alnanPaKeitegdur-i^i. Um-pagen 
dla NeotBscfi laten zudamonalrtaren.varan 
5Ö.K10 ftidraschistlnnen und Anfifaflchl- 
slen h dies£r'S!üdl erschisneis 

renüb-er wnrh Rrsdnk'nsn, i.jnfürrifl rlrirn 

kretische KuNitzli warben. Oeün es ateht 
auBe<rFrage, gswinnl LePen, deinnsllrbtöle 
demckrerilaurpi KuHl^. Prenftrelclx das 
Land der ersten bilrpafflcfien Hewlubon, 
verhinderte In vlal sohwIengBr ZsH den 


Dae Stück „Epes von seyh Badi eddiiV 
nvirdäiYi Sitn^Läy, ütm ZS. M;:i 197,1^119.30 
LJhr in der WrUdgrfehjle. Teuler StJalffl 3 , 
aiFgigfüh^. Karten im Vorverkauf sind zum 
FYeis von 1 A- DM tfber das WN-bür-c oder 
Kalmund C 51 63 215 ) zu erhalten 
I Abendkasse 20 .- DMk 


MnonLiiÄriU Uks- FLUMdiisniLEL Dm war 
1933. 

Nebenbä, auch In der BLndäsr^pL^ilk 
D tu I Still öf>d btsihnen immi?rmKjhr Hi- 
statiker n.jF efe drancjkmiiKhgn Wdrte- der 
1 ? 9 ^er Revoltrhcn. 

Wehrtechnik 
nur* Außenseiter? 

Es isl schon an seltsamer, A'batskrais der 
Belrleb^äe In WehrtectY^k, Luft- und 
flaixrfatitr, dtem der lÖMetaMSawi- 
BdTHlterPJelnckvDral^. Er erwartet vlti 
G cÄTrksd-iiift Ifi bk'lisil, daß ^rn Friihjnhr 
rin H Bek#rrtrPt" (Ib nrr RüskinQsIwehS- 
Img nbgtHt. Erbelürchtel, dal!« DejtscNErid 
der Hüetunpemarkl vertcrengefrL Daa Ist 
eim Btrvertierung gewerlkacbaltllchtr SnLe- 
rtesa-l. Hiji rirldtL Sire EiLs^ii±irsiti ljiu 
mil \i I rimcin utaH;. rfe ^irch Rrrdi.JnrjBeK- 
pert bedrohl werden, direkt uid mdpeftd, ba- 
sendera de ZIvIbeAJkanjng. dis rin Anrut 
lebt Es wurde Edun dnmd In Zehen stei¬ 
gender A'beilsloaigke-t aul die Kerte HG 
stüiYgspf«adLJK 1 lcn gesetzt wes achrilePilch 
ZU -55 Mlliöriäil Tüten lül-rle. Du ulk =:'rd 
auch Leiten guagen wm öan. z.B. iii:; Er.- 
mühen um oHemalrva hfcgGTecn-pTQdLk- 
t**cm 1 i>cfen zMlen Bereich. Leute, tfledehü- 
atangabrodLAlkvi snkGüdn ooikiix gehö¬ 
ren aus der Oewerirechafl ausgescbfessen. 

Harlmul Drewes, Rasflor und Gev^^-- 
echaTrsmhgriled 


Das Wichtigste 


Der Bremer Anthaschlsl, 

Organ der Vurcjniymy der Vcrfdglm 
efes Nazpreglmea 

Bund der Antitesohiaen Birnen e. V. 
(Wrränd gcmeinnütEg und vom Finanz¬ 
amt eis gen^ainnützkr anaräcamti 
Wiraindmacrlrrvinig r^mrhhnn 
BLj^eriiieiiber-Deielwiarii-Slr. 3ft 
36 £l 70 Fl 6 MEN 

TeL: CM 21/33 2914 ■ F»: 0421/38318 

Montag 15.00 - ISuOD Uhr 

Dürmerslag 15.DÜ - 1&JGD Ulr 

Dringend banötigL 

Spenden für urewf? Arbei 

Die Sperkaaae in Bringen 

[BLJ 39090101)1 Hlo^k. 103 t)-» 


Anmeldungen von a^ppen lür alerra- 
live Sladlrunügäpy w Im Büna oder direkt 
unter (0421)011262 
Mhgi«ferünenlllch lagt 
mcfflaga vcn Ifl.Dü - 1EL0B Uhr 
dar QaezföftsILfirencfa Voraland, 
jeden 4, Montag im Mtmart 
von is.ao-aa.so Uhr 
der Landeavotelond 
J*irmntli-"h g^rpchrcta Artikel gehen 
nicht unbcdir>gt unsere AÄssung wlc- 
dor- 

RedaMlonsachluß: am KJ. des Morats 
V^fidP,: 

Wuy Hundertmgjk (Ehr prr. , c-r5* E-R r>$r. r| 


GdmrtsUmim 

Mai 1997 


Ami Meier 

M., 02 J. 

Werner Scholz 

ZB..49JL 

Mnrgrct iPi^^ink 

IW., 71J. 

Ak?i^ Engel 

17,5., 

Otto-KJajua Hiibollar 

17.5., 67 JL 

PalerHerichel 

29.5., 5DJ. 

Lcre KüHe* 

23.5., 51 J. 

Herbert Breldbach 

2^.5., 77 JL 

Heinz Brüning 

25.5., 56 J. 

HerzHchan öJücteATjnsch Bülen Karne- 

radlnnen und Kameraden 


Oer Landeevorelancf 






